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der ilahreshauptversanmlung

an 9.3.1990 in Geneindezentrun CelsiusstraFe

Laut Anwesenheitsligte nehmen 50 stlmmberechtigte Mltglleder an der Versammlung
teil. Die BeschluSfähigkeit ist damir gegeben.

TOP 1 :

TOP 2:

Die Sitzung wird um 19.16 Uhr vom Vorsitzenden, Gartenfreund Säwert,
mit der Begrüpung der Anwesenden eröffnet.

Bericht des Vorsitzenden zum vergangenen Jahr:

In 6 Parzellen wurden über mehrere Jahre Bodenuntersuchungen vom
Pflenzenschutzamt durchgeführt. Es ergab sich keine übermäßige Bela-
stung durch Sehedstoffe.

Der Begriff "öko- Garten" wird von dem einen oder anderen dazu be-
nutzt, seine Parzelle zur Wildnis werden zu lassen. Dies ist sicher eine
falsche Auslegung des Begriffs und kann nieht als Ausrede ftir mangelnde
Pflege benutzt werden. Einige Parzellen befinden sich in elnem wüsten
Zustand. Sie mögen im Frühjahr 1990 bitte in Ordnung gebrächt werden.

Schönsten Dank an alle, die certenfreund Säwert zu seinem 70. Geburts-
tag gratuliert haben. Aber: so langsam sollte ein anderer Vorsitzender
gefunden werden.

Unstimmigkeiten, die zwisehen einzelnen Unterpächtern entstehen, mögen
diese bitte unter sich klären, Der Vorsitzende kann nicht als Friedens-
richter oder Kindermädchen bei StreitfäIlen dienen. Leider mug auch ge-
sagt werden. dag der Verein noch mehr zusammenwachsen müPte: einige
stehen immer abseits und rühren kaum einen Finger, Dies stört den Zu-
sammenhalt und erzeugt Resignation bel denen, die seit vielen Jahren als
Funktionsträger ihre Arbeit tun.

Mehrmals wurden in der Vergangenheit Abfallhaufen auf dem Gelände
entdeckt und mußten teihpeise vom Vorsitzenden beseitigt werden,

In letzter Zeit wurden Einbrüche ln elne ganze Reihe von Lauben festge-
stellt. Der Schaden an den Baulichkeiten war meist höher als der Wert
des geraubten Gutes. Es wird geraten, dle Fenster fest zu schliepen,
möglichst mlt stabilen Fensterläden.

Das Kolonlefest war wieder hervorragend organlsiert. Näheres dazu unter
TOP 4.



Das Laubenpieperfest in Bonn war ein groper Erfolg ffir den veranstal-
tenden Bezirk Steglitz. Ausgerichtet wurde es von einer Steglitzer Kolo-
nie. Die Herren von Weizsäcker, Momper, Vogel und Bürgermeister Fried-
rich schauten neben vielen anderen vorbei.

Das Dorf Osdorf, nach dem unsere Kolonie benannt ist, existiert nicht
mehr. übrig geblieben ist n&ch Sprengarbelten nur eine verlassene
Scheune.

Flir die Dauer eines Jahres werden in der Osdorfer Strape bis zur crenze
Strapenarbeiten durchgeführt. Dadurch wird die durch die Baumbepflan-
zung des Lichterfelder Ringes erzeugte Parkplatzverknappung noch ver-
schlimmert.

Es wird daran erlnnert, dap alle Baupläne stets dem Vorsitzenden unserer
Kolonie vorzulegen sind und von diesem an den Bezirksverband weiterge-
leitet werden.

Cartenfreund Kaik hat seinen Unterpachtvertrag gekündigt. Es wurde eine
Prels von 22404,-- DM durch die Abschätzkommission festgestellt. Der
Bauindex, im Jahre 1913 bei 100, ist bis zum Jahr 1990 auf den Wert
2460 gest iegen.

Die Parzelle von cartenfreund Stoll, der in der Vergangenheit öfters ge-
mahnt w'erden mupte, wurde von den Herren Bfuns und Witter besichtigt.
Sie soll nun monatlich euf ihren Zustand hin überwacht werden.

Zur Erinnerung: alle Parzellen müssen mit ihrer Parzellennummer gekenn-
zeichnet sein, möglichst an der Eingangstür. Gartenfreund Belling schlägt
vor, die Parzellennummern auch an den Stichwegen anzubtingen.

Unser Heuptweg ist Feuerwehrzufahrt. Er darf nur zum Zwecke des Be-
und Entladens mit dem PKW befahren werden,

Dle Satzung unseres Vereins wurde von den Gartenfreunden Pfeifer,
Säwert und Thaten überarbeitet und in der neuen Form allen Mitgliedern
zugesandt. Die Anderungen sind unwesentlich und teilweise rein redak-
tlonelL

Zur Beseitigung von Gartenabfällen: Diese sind in erster Linie zu kompo-
stieren. Das Verbrennen von Relsig lst nur in der Zeit vom 1. September
bis zum 30. April zwischen Sonnenauf- und Sonnenuntergang erlaubt.
Gestattet ist nur helles Feuer. kein Schwelbrand.

Zum Schlup wird gebeten, dao sich auch in unserer Kolonie wieder car-
tenfreunde als Abschätzer zur Verfügung stellen mögen.

Bericht des Kasslerers:  Für den Zeltraum vom 1.1.1989 -  31.12.1989 l iegt
ein schriftlicher Bericht des Kassierers vor. Erg&inzend wurde von
Gartenfreund Singer hinzugefügt:

Bis zum Jahresende hatten 54 Unterpächter ihre Pacht bezahlt, bis zum
heutigen Tage alle. Der Kassenstend beträgt am heutigen Tage:
34 .664 . - -  DM.

,IOP 3:
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Zur Abrechnung Elnnahmen:
Vom Bezirksverband ging eine Spende von 200,-- DM flir das Kinderfest
eln. Vom Gartenbauamt kamen 214,94 DM Wassergeld. Die Zinsen auf das
Sparkonto betrugen 706,56 DM.

Zur Abrechnung Ausgaben:
An den Vergnilgungsausschu0 gingen Zinsen und zuviel gezahltes Zei-
tungsgeld in Höhe von 887,67 DM. Die Genehmigungen zum Kinderfest
kosteten 368,27 DM. Für die Erwelterung des Vereinshauses fielen
2176 ,72  DM an .

Es wird elne Abstimmung über einen Vorschup zum Wassergeld in Höhe
von 50,-- DM vorgeschlagen, da des Wasser in diesem Jahr um 0,30 DM
pro Kubikmeter teurer wird und der Kassenbestand zum Ende September
sehr niedrig nrar..

Die Mülltonnen sind um 6,30 DM pro Halbjehr teurer geworden, die
Mehrkosten werden mit der nächsten Rechnung nachgefordert.

M{lllsäcke und Schlüssel ftir die cartentore sind vorhanden.

Die Gsamteinnahmen betrugen 25O21,OZ DM, die cesamtausgaben
29769,68 DM, es ergab sich ein Minus von 4748,66 DM.

Vom VergnügungsausschuF wurde im vergangenen Jahr ein Sommer-/ Kin-
derfest am 15.7. veranstaltet,

Leider herrschte diesmal richtig schlechtes Wetter mit Wind und Regen.
Ein geliehenes Zelt erleichterte den Aufbau. Erstmals hatten wir keinen
Schausteller. Vom cuthaben des Vergntigungsausschusses wurden Tische
und Bänke angeschafft. \res eine Erwelterung des Vereinshauses nötig
mechte.

Es nahmen ca. 110 Kinder eus unserer Kolonie teil. Zusätzllch wurden
wieder 12 Kinder aus einem Heim eingeladen und bewirtet. Sle erhielten
auperdem elne Geldspende in Höhe von 400 DM zum Weihnachtsfest.

Statt eines Karussells trat diesmal das Theatermobil mit artistischen
Darbietungen auf.

Die Spielstände waren wieder gut besucht, Sach- und Geldspenden er-
hielten wir reichlich.

Da wir Tische und Bänke nun nicht mehr bei einer Brauerei lelhen
muBten. konnten wir diesmal ein hübsches Bierschiff aufstellen. Auch die
Sektbar war wieder sehr gut besucht. Die abendliche Tombola braehte
innerhalb ktirzester Zeit elne Einnahme von 700 DM,

Der Auf- und Abbau, sowie die Standbetreuung haben gut geklappt und
wir bedanken uns bei allen, die wieder mitgemacht haben, insbesondere
auch bei Gartenfreund Singer.

Mit  Einnahmen von ea. 10,300,--  DM und Ausgaben von ca, 8,600,--  DM
haben wir belm Fest selbst einen überschuß von ca, 1.700,-- DM erwirt-
schaftet. Und dies trotz schlechten Wetters und sehr groFztlgigem Elnkauf
und gesunkener Firmenspenden.
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Für Tische und Bänke wurden 2700,-- DM ausgegeben, Gartenfreund BeI-
Iing, der begonnen hat, filr unseren verein ein eigenes Festzelt zu ent-
werfen und zu bauen, erhielt dafür bis letzt einen Vorschu0 in Höhe von
3000 . - -  DM.

Die cartenfreunde cärlsch und wöhlke geben ihr Amt im Vergnilgungs-
ausschup ab, Gartenfreund Thaten kann in zukunft nur noch den
Schriftverkehr erledigen.

Im Namen der Kassenprüfer berlchtet Gartenfreund Dehne, dap sowohl das
Kassenbuch des Kasslerers als auch dasjenlge des Vergnügungsausschus -

ses ordnungsgemäß geführt wurden. Die Elntregungen stimmten mit den
Belegen überein, Beanstandungen ergaben sich nicht.

Aussprache zu ToP 2-6: Es werden kelne Ffagen gestellt.

Die Abstimmung über die geänderte Vereinssatzung ergibt nach kurzer
Diskussion eine Mehrheit von 45:4:1. Damit i6t die neue Satzung ange-
nommen.

Cartenfreund Dehne blttet um Entlastung des vorstands. Diese wird bei
einer Stimmenthaltung ertellt. Danach erfolgt der Rücktritt des Vorstands
und aller Funktionsträger mit Ausnahme der Kessenprüfer.

Es wird einstimmig elne wahlkommission gewählt mit Gartenfreund Gärlsch
als Vorsitzendem und den Gartenfreunden Pfeifer und wöhlke als Beisit-
zern,

ToP 10: Die Wahl des neuen Vorstandes ergibt:

Vorsltzender : Harry Säwert
Kassenführer ; wolfgang Singer
Schriftführer : Johannes Thaten

Die Mitglieder des Vorstands nehmen ihr Amt an,

TOP 11: Die \Yahl der Funktlonsträger erglbt:

(49 :0 :1 )
(49 :0 :1  )
(49 :O :1 )

(60:0:0)
(50:0:0)
(50:0:0)
(50 :0 :0 )
(50:0:0)

Delegierter für die
Tagungen des Bezirks-
verbands
Vertreter
Gartenfachberater
Wasserleitung
nlektroenlagen

Abschnittsleiter:
Perz. L - 22
Parz. 23 - 49
Parz, 50 -  66
Parz. 67 - 86

Wolfgang Singer
Hans-J. Kruppa
Johann Buttler
Lothar Banltzky
Horst Kriegermann

werner Pfeifer
cerhart crothe
Heinz Meyer
Klaus-Peter Lehmann

BIockwahI
(50 :0 :0 )



Vergnti gungskommission

Abschätzer

Eberhard BeIIing (Vorsitz)
Jutta Pfeifer
Mary-Lu Pape
Michael Pape
cerhard crieBl
Johannes Thaten

ReinerDabrowski
Jtirgen Köhlef

Blockwahl
(50:0:0)

Blockwahl
(50:0:0)

TOP

TOP

TOP 14:

Alle cenrählten nehmen ihr Amt an.

EntfäIlt.

Anträge: Gartenfreund Slnger beantragt, daß für die Ausleihe von Tischen
und Bänken eine Gebtihr erhoben wird. Der Antraq wifd mehrheitlich an-
genommen (49:1:0),

Es werden die beiden Vorschläge gemacht" die Ausleihgebtihr entweder auf
f 0,-- DM oder auf 15,-- DM pro Garnitur (Tisch und 2 Bänke) festzu-
setzen. Die Mehrheit entscheidet sich filr eine Gebühr von 10,-- DM pro
Garnitur und Wochenende (48:2:0).

Gartenfreund Singer beantragt, dag im Laufe des Sommers ein Betrag von
50,-- DM pro Parzelle als Vorschug auf das Wassergeld elngesammelt
wird. Der Antrag wird mehrheitlich angenommen (49:l:0).

Verschledenes: Es wird vorgeschlagen, die Markierungen auf dem Park-
platz aufzufrischen.

Der Vorstand wünscht allen Gartenfreunden ein eutes Jahr 1990.

Die Versammlung schllept um ca 20.30 Uhr.

Berlin. im März 1990
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lDer Vorstand, i.A. J. Thaten, Schriftführer)


